Amt, Datum, Telefon Drucksachen-Nr.
360 Umweltamt, 04.04.2024, 51- 2868 7831/2020-2025
Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung
Ausschuss fur Umwelt und Klimaschutz 23.04.2024 offentlich
Bezirksvertretung Jollenbeck 25.04.2024 Offentlich
Bezirksvertretung Dornberg 25.04.2024 offentlich
Bezirksvertretung Gadderbaum 25.04.2024 offentlich
Bezirksvertretung Heepen 25.04.2024 Offentlich
Bezirksvertretung Senne 25.04.2024 Offentlich
Bezirksvertretung Stieghorst 02.05.2024 Offentlich
Bezirksvertretung Brackwede 02.05.2024 Offentlich
Bezirksvertretung Schildesche 02.05.2024 offentlich
Bezirksvertretung Mitte 02.05.2024 offentlich
Bezirksvertretung Sennestadt 02.05.2024 offentlich
Stadtentwicklungsausschuss 14.05.2024 offentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Entwurf Vierter Larmaktionsplan

Betroffene Produktgruppe
11.14.04.01 Luft, Klima und Larm

Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen

Verminderung der durch gesundheitsrelevanten Umgebungslarm belasteten Menschen.

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Durch Finanzierung der Umsetzung von Larmminderungsmafinahmen

Ggf. Friihere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

AfUK, 08.05.2018, Drucksachen-Nr. 6580/2014-2020 — AfUK, 19.05.2020, Drucksachen_Nr.
10747/2014- 2020 — AfUK, 11.01.2022, BV Jdllenbeck, 20.01.2022, BV Dornberg, 17.02.2022, BV
Senne, 17.02.2022, BV Heepen, 17.02.2022, BV Schildesche, 24.02.2022, BV Mitte, 24.02.2022,
BV Stieghorst, 24.02.2022, BV Gadderbaum, 17.03.2022, BV Heepen, 17.03.2022, BV
Sennestadt 24.03.2022, BV Brackwede, 05.05.2022, alle Drucksachen-Nr. 2986/2020-2025 —
StEA, 10.05.2022, Drucksachen-Nr. 2986/2020-2025/1 — AfUK, 24.05.2022, Rat 23.06.2022,
beide Drucksachen-Nr. 3978/2020-2025




Beschlussvorschlag:

1. Der AfUK nimmt den Entwurf des ,Vierten Bielefelder Larmaktionsplans®“ und das
vorgesehene Verfahren zur Kenntnis und gibt den Planentwurf zur Information an die
Bezirksvertretungen Jollenbeck, Dornberg, Gadderbaum, Senne, Heepen, Sennestadt
sowie zur Beratung an die Bezirksvertretungen Mitte, Schildesche, Stieghorst,
Brackwede und den StEA.

2. Die Bezirksvertretungen Mitte, Schildesche, Stieghorst und Brackwede, die von den
drei Handlungsraumen betroffen sind, empfehlen dem Rat

a) die Verwaltung zu beauftragen, die Umsetzung der LarmminderungsmafBnahmen
gemdR der MaBnahmen-Steckbriefe zu priifen und vorbehaltlich der Personal- und
Haushaltsressourcen (s. Kapitel 5) die Durchfiihrung vorzubereiten,

b) die Verwaltung zu beauftragen, fiir die Prifempfehlungen zur Einfilhrung von Tempo
30 an weiteren StraBenabschnitten aus dem ,Vierten Larmaktionsplan“ konkrete
straBenverkehrsrechtliche Priifungen durchzufiihren,

c) den ,Vierten Larmaktionsplan“ in seiner abschlieBenden Fassung fur die
Fortschreibung der Lirmminderung mit der 2022 beschlossenen , Ausloseschwelle*
von 65/55 dB(A) LDEN/LNight zu beschlieRen.

Uber den Umsetzungsstand der MaBnahmen wird jahrlich im Ausschuss fiir Umwelt-
und Klimaschutz berichtet.

Begriindung:

1. Veranlassung

Alle finf Jahre ist nach der Umgebungslarmrichtlinie (Richtlinie 2002/49/EG) in Verbindung mit
den §§ 47 a-f des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) der Larmaktionsplan (LAP) zu
Uberprufen und soweit erforderlich fortzuschreiben. Der LAP steuert strategisch die Ausrichtung
der stadtischen Larmminderung und gestaltet diese programmatisch aus. Die MaRnahmen des
LAP tragen angesichts der gesundheitlichen Auswirkungen von dauerhaft hoher Larmbelastung
kontinuierlich zum Gesundheitsschutz und zur Gewahrleistung umweltgerechter sowie
gesundheitsvertraglicher Lebensbedingungen fir die Bielefelder*innen bei.

Aufgrund der Ergebnisse aus den 2022 fortgeschriebenen strategischen Larmkarten und auf
Basis der erfolgten Uberprufung wurde die Aufstellung des vierten LAP notwendig.

Von der Europaischen Union (EU) lauft hinsichtlich der Aufgabe der Larmaktionsplanung gegen
die Bundesrepublik Deutschland ein Vertragsverletzungsverfahren. Daher sind Ballungsraume,
wie Bielefeld, sowie samtliche betroffene Gemeinden durch das Umweltministerium Nordrhein-
Westfalen (NRW) und die Aufsichtsbehdrden aufgefordert worden, die Fertigstellung des vierten
LAP zwingend bis zum 18.07.2024 abzuschlieen und zu melden.

Um diese Frist einzuhalten, ist es notwendig, den mit der Beratungsreihenfolge aufgezeigten
Zeitplan einzuhalten.

2. Ausgangssituation

Im Aufstellungsverfahren des vierten LAP waren die im Planentwurf in der Anlage 2 naher
beschriebenen neuen EU-weiten Ermittlungsmethoden und Berichterstattungsbestandteile zu
bericksichtigen.

Eine Information zu den Ergebnissen aus den aktuellen strategischen Larmkarten erfolgte mit der
Drucksachen-Nr. 6963/2020-2025; hiernach ist der vierte LAP fir die Larmquellen
Schienenverkehr (Eisenbahn und Stadtbahn) sowie Gesamtstralienverkehr fortzuschreiben.




Die Ausléseschwelle aus dem dritten LAP von 65 dB(A) LDEN (Gesamttag, 24 Stunden) und von
55 dB(A) LNight (Nacht, 8 Stunden) wurde Mitte 2022 beschlossen und ist weiterhin Grundlage fiir
die Aufstellung des vierten LAP.

Mit Ratsbeschluss vom 23.06.2022 ist der dritte LAP hinsichtlich der MalRnahmenplanung relativ
aktuell und befindet sich noch in der Umsetzung. Daher wird unter Beachtung der o.g.
Fertigstellungsfrist eine gezielte Schwerpunktsetzung fur den vierten LAP vorgenommen. Diese
richtet den Blick einerseits auf Stand der MalRnahmenumsetzung aus bisherigen LAPs sowie
andererseits auf die Fortschreibung von Larmminderungskonzepten in  weiteren
Handlungsrdumen mit hohem Handlungsbedarf aufgrund der aktuellen Larmbelastung und -
betroffenheit.

3. Handlungsbedarf und Offentlichkeitsbeteiligung mit Fokus auf drei Handlungsriume

Warum erfolgte die Bearbeitung von und die Beteiligung in drei Handlungsraumen und
nicht fur das gesamte Stadtgebiet?

Die Planung von Malinahmen zur Larmminderung an allen Larmbrennpunkten (LBP) der Stadt ist
eine langfristige, fortlaufende Aufgabe. Seit dem dritten LAP liegt der Fokus darauf, Bereiche mit
u.a. mehrfachen Larmbelastungen zu priorisieren. In diesen Gebieten ist der Handlungsbedarf
hoch und es bieten sich Mdéglichkeiten fir die Kombination von MaRnahmen. In einzelnen
Handlungsraumen ist die Anzahl der Larmbrennpunkte Uberschaubarer als in der Gesamtstadt.
Dies bietet in der Regel bessere Voraussetzungen fir die effektive Umsetzung von MalRnahmen.
Durch die aktuell auf drei Handlungsraume begrenzte Bearbeitung lasst sich innerhalb der engen
rechtlichen Vorgaben und angesichts des o.g. aktuellen Vertragsverletzungsverfahrens die
Planaufstellungsfrist halten und schrittweise eine Mallnahmenerarbeitung gewahrleisten.

Die drei Handlungsrdume, in denen sich die Offentlichkeit mit ihren Beitragen aktuell beteiligen
konnte und fur die Larmminderungskonzepte erarbeitet wurden, erganzen andere Bereiche im
Stadtgebiet, die in vorangegangenen LAPs schon bearbeitet wurden und wo der
Umsetzungsprozess bereits lauft. Sie grenzen an diese Bereiche an und ermdglichen so eine
Larmminderungsplanung im raumlichen Gesamtzusammenhang. Sie weisen eine hohe
Larmbelastung und -betroffenheit auf, d.h. die Handlungsprioritat ist hoch. Dadurch, dass die
Stralen als dominierender Larmverursacher in den drei aktuellen Handlungsraumen Gberwiegend
in stadtischer Hand und nicht in Bundes- oder Landeszustandigkeit liegen, erfordern die
MaRnahmenplanungen erfahrungsgemaf weniger Abstimmungsprozesse.

Vom 20. November bis 22. Dezember 2023 wurde eine Beteiligung der Offentlichkeit auf der
Beteiligungsplattform des Lands NRW unter "Bielefeld wird leiser" deshalb gezielt in den drei
Handlungsraumen durchgefuhrt. Die Bielefelder*innen konnten dort Beitrdge verorten und
Vorschlage zur Larmminderung abgeben, um auf diese Weise mit inren Erfahrungen und Ideen im
aktuellen Planaufstellungsverfahren beizutragen. Die Teilnehmer*innen konnten sich anhand von
eingestellten Karten u.a. Uber die Larmsituation, Mehrfachbelastungen, Larmkorridore mit
Handlungsbedarf oberhalb der Ausléseschwelle und Handlungsraume informieren. Sie konnten
eigene Beitrage erstellen oder die Vorschldge anderer Teilnehmer/innen kommentieren und
bewerten.

Wo war die Beteiligung moglich?
Unter https://beteiligung.nrw.de/portal/bielefeld/beteiligung/themen/1003840 in dem von der Stadt
Bielefeld auf der Landesbeteiligungsplattform angelegten Beteiligungsverfahren.

Wie war ein Beteiligungsbeitrag abzugeben?
Durch Eingabe konkreter Orte in der Kartenansicht und Setzen eines Pins, um den Larmstandort
fur einen Beitrag mit LA&rmminderungsvorschlagen zu markieren.

Wozu war ein Beitrag moglich?
Zu den vor Ort wahrgenommenen Problemsituationen und zu Verbesserungsvorschlagen gezielt




nur innerhalb der drei begrenzten Handlungsraume mit Larmbrennpunkten und hoher
Larmbetroffenheit.

Welche Beteiligungsergebnisse wurden in der MaBRnahmenplanung wie beriicksichtigt?

In den drei Handlungsrdumen wurden wahrend der Offentlichkeitsbeteiligung 65 Beitrage
abgegeben.

92 % Prozent dieser Beitrage sind umgebungslarmrelevant, beziehen sich auf Larmeinwirkungen
der Quellen Straldenverkehr und Schienenverkehr (Eisenbahn, Stadtbahn) und sind deshalb in der
weitergehenden Auswertung berlcksichtigt worden.

Die  umgebungslarmrelevanten  Beitrdge  enthalten  groftenteils  jeweils  mehrere
Maflnahmenvorschlage und verteilen sich folgendermallen auf die drei Handlungsraume
desvierten LAP:

. Handlungsraum 1 (bezeichnet als HR-LMK1, Mitte/Stieghorst): 25 Beitrage
. Handlungsraum 2 (bezeichnet als HR-LMK2, Mitte/Schildesche): 23 Beitrage
. Handlungsraum 3 (bezeichnet als HR-LMKS3, Brackwede): 17 Beitrage

Im o0.g. Handlungsraum 1 ist die Anzahl von 27 Larmbrennpunkten enthalten; Haufige Beitrage
gibt es z.B. an der PrieRRallee (Larmbrennpunkte Nr. 13 und 14) sowie an der Teutoburger Stralle
(L&rmbrennpunkt Nr. 20).

0O.g. Handlungsraum 2 enthalt die Anzahl von 22 Larmbrennpunkten. Am haufigsten gemeldet
wurden hier Beitrage z.B. an der Jollenbecker Stral’e (Larmbrennpunkte Nr. 28 und 29) sowie am
Horstheider Weg (Larmbrennpunkt Nr. 30).

Im o.g. Handlungsraum 3 liegt die Anzahl von 18 Larmbrennpunkten vor. Beitrage liegen hier z.B.
an der Osnabricker Strale im Kreuzungsumfeld Ausfahrt Ostwestfalendamm (Larmbrennpunkt
Nr. 50) vor.

Die abgegebenen Beitrage enthalten insgesamt 124 Ma3nahmenvorschlage zur Larmminderung.
Zu den wahrend der Offentlichkeitsbeteiligung genannten wichtigen Larmminderungsthemen
gehoren folgende TOP 3:

e 36 % regen eine Senkung (Begrenzung) der zulassigen Hochstgeschwindigkeit an.

e 19 % schlagen eine Anderung der Verkehrslenkung/-verteilung beziehungsweise eine
Verkehrsberuhigung vor.

e Eine Verbesserung des Verkehrsflusses schlagen 10 % der Teilnehmenden vor.

Als wichtigste MaRnahme sehen die Teilnehmenden Tempo 30. MaRnahmen zur Optimierung der
Verkehrslenkung und Vermeidung von Durchgangsverkehr insbesondere in Wohngebieten
werden als wichtig beurteilt, um die PKW- und LKW-Belastung auf den Straflen zu reduzieren.
AuRerdem beurteilen die Teilnehmenden Verkehrsriickstaus, Stopp-and-Go-Effekte oder stérende
Ein- und Ausparkbewegungen im StraRen(seiten)raum oder Beeintrachtigungen des
Verkehrsflusses durch ungunstige Ampelphasen nachteilig.

Von den 124 Malinahmenvorschlagen wurden relevante Anregungen bei der Aufstellung der
Larmminderungskonzepte fir die Handlungsraume berlcksichtigt. Nach Abwagung der
Mafnahmenvorschlage wurden diese in die Larmminderungskonzepte des vierten LAP, dort
innerhalb der MaRnahmensteckbriefe aufgenommen und, soweit mdoglich, in die
Durchfihrungsempfehlungen einbezogen. Die Beitragsnummern aus der
Offentlichkeitsbeteiligung sind im Entwurf des vierten LAP in den MaRnahmensteckbriefen der
einzelnen Larmbrennpunkte (LBP) aufzufinden.

An rd. 37 % der Larmbrennpunkte (dies entspricht 25 LBP-Nr. bzw. Steckbriefen) in den drei
Handlungsraumen haben die Teilnehmer*innen der Offentlichkeitsbeteiligung Beitrége ab-
gegeben und Vorschlage zur Larmminderung gemacht. Die Steckbriefe enthalten




Larmminderungsmafinahmen fur 49 Beitrags-Nummern. Das bedeutet, dass fur rd. 75 % der von
der Offentlichkeit eingebrachten Beitrage Durchflihrungsempfehlungen far
Larmminderungsmalinahmen im aktuellen LAP-Entwurf enthalten sind. Dabei ist allerdings zu
beachten, dass diese auch geeignete Larmminderungsalternativen zu den von den Burger*innen
abgegebenen Vorschlagen beinhalten kénnen. Die zur weitergehenden Prifung und
Durchfliihrung empfohlenen MalRnahmen(blndel) kénnen in den Steckbriefen aus Anlage 15 des
vorgelegten Planentwurfs nachgelesen werden.

4. Fortschreibung von Larmminderungskonzepten mit MaBnahmen(biindeln) an 67
Larmbrennpunkten

In den drei fir eine vertiefende Bearbeitung ausgewahlten Handlungsraumen mit den
Bezeichnungen ,HR-LMK1* (Mitte/Stieghorst) und ,HR-LMK2“ (Mitte/Schildesche) und ,HR-LMK3*
(Brackwede) besteht hoher Handlungsbedarf. Sie sind durch Strallenverkehrs- und
Stadtbahnlarm und Bundesschienenlarm mehrfach hoch belastet. Sie grenzen raumlich an die
Handlungsraume aus dem dritten Larmaktionsplan an und setzen so die Gesamtbearbeitung von
Larmminderungskonzepten sinnvoll fort. Anhand der Rahmenbedingungen vor Ort bieten sich
Méglichkeiten, Larmminderungsmafnahmen in eigener stadtischer Zustandigkeit aufgrund der
Uberwiegend kommunalen Baulast oder laufender bzw. beabsichtigter Umgestaltungsvorhaben
aufzugreifen. Die Gebiete umfassen zusammen 67 Larmbrennpunkte (LBP). Mal3nahmen sind
hier erfolgversprechend zeitlich gestaffelt kurz- bis mittelfristig oder langfristig kombinierbar und
daher zur Durchfiihrung im LAP gutachterlich empfohlen worden.

Die Handlungsraum-Gebiete sind in Anlage 14 des vorgelegten Planentwurfs zusammen mit den
LBP dargestellt.

Die erarbeiteten DurchfiUhrungsempfehlungen beinhalten beispielsweise MalRnahmen wie:

Begrenzung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit,

larmmindernde Fahrbahnerneuerung,

maogliche Veranderung von Verkehrsverteilungen,

Verbesserung der OPNV-Anbindung, der Verhéltnisse fir FuRganger und Starkung des

Radverkehrs,

Umnutzung von Flachen und VergréRerung des Abstands zur Larmquelle,

e Einbau und Erhaltung von Stadtbahngleisen in larmminderndem, glatten Zustand durch
schleifen und/oder schmieren oder befeuchten der Gleisoberflache,

e mdogliche Forderung von Larmschutzfenstern an Strallenabschnitten in kommunaler

Baulast.

Wie bereits im dritten LAP sollen aufgrund der hohen Belastungen an den LBP innerhalb der
Handlungsraume bewusst auch MalRnahmenkombinationen zur Erzielung einer grofitmaoglichen
Gesamtlarmminderung mit in Betracht gezogen werden.

Eine Gesamtanzahl von 191 gutachterlich empfohlenen Larmminderungsmaflinahmen des vierten
LAP kann =zur Reduzierung des AuBenlarms beitragen (ohne flankierende passive
LarmschutzmalRnahmen). Die MalRnahmenzusammensetzung ist dabei folgendermalen:

38 Mallnahmen zu Tempo 30,

31 MaRnahmen zu larmmindernden Fahrbahnoberflachen,

28 MalRnahmen im Stralenraum und/oder -seitenraum,

10 MafRnahmen zur Lichtsignalanlagen-Steuerung (LSA),

36 MalRnahmen zur Fufl3- und/oder Radwegeinfrastruktur,

18 MalBnahmen  zur  Veradnderung der  Verkehrsverteilung  (Reduzierung
Durchgangsverkehr),

15 MaRnahmen zum &ffentlichen Personennahverkehr (OPNV),

» 7 Malnahmen zur Gleiserneuerung Stadtbahn mit Schleifen der Gleisoberflache,




+ 8 MalRnahmen fir regelmafiges Schienenschleifen an Bestandsgleisen.

Die raumliche Lage der Larmminderungsmaflnahmen aus den Steckbriefen ist in Anlage 16 des
Planentwurfs dargestellt.

5. Kosten und Wirkung des vierten Larmaktionsplans

Auf Grundlage der gegentber dem drittem LAP um Inflationswirkungen und Preissteigerungen
aktualisierten Kostensatze werden anhand von Pauschalwerten die Uberschlagig zu erwartenden
Kosten fur die Umsetzung der drei Larmminderungskonzepte aus dem vorgelegten LAP-Entwurf
analog zum Vorgehen des dritten LAP abgeschatzt.

Fir die Umsetzung der o.g. Mafnahmen aus den drei Larmminderungskonzepten der
Handlungsraume HR-LMK1 (Netto-Gesamtkosten etwa 1.594.143,50 €), HR-LMK2 (Netto-
Gesamtkosten etwa 345.970,00 €) und HR-LMK3 (Netto-Gesamtkosten etwa 163.451,00 €) ist
von Gesamtkosten in einer Groflenordnung von rd. 2,1 Mio. € (netto) auszugehen. Die
Malnahmenumsetzung erfolgt unter dem Vorbehalt der hierfir erforderlichen Finanzmittel
abhangig von der Bielefelder Haushaltslage.

Die Larmminderungswirkung der unterschiedlichen Mallinahmen zeigt beispielhaft folgende
tabellarische Ubersicht aus dem Planentwurf.

MaBRnahme Larmminderungswirkung in dB(A)
konventioneller Asphalt <15
larmarmer Fahrbahnbelag 2-5
Senkung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit von 2-3

Tempo 50 auf Tempo 30

Abriicken der Fahrstreifen von der Bebauungskante (0,5- <1
1,0 m)
Passiver Schallschutz > 25

(Wirkung nur innerhalb der Wohnung)

Lt. vorgegebenen Berichterstattungspflichten ist der EU u.a. die Anzahl der Menschen im Bereich
des aktuellen LAP-Entwurfs zu melden, fur die mit den MaRnahmen eine Pegelminderung um
mindestens 1 dB(A) erzielt wird. Durch Umsetzung des vierten LAP kdnnen bis zu 105.101
Menschen in 0.g. Grofienordnung entlastet werden.

Da an den meisten LBP mehrere MalRnahmen geblindelt zur Durchfihrung empfohlen werden, ist
allerdings davon auszugehen, dass die Larmminderung dort auch bis Gber 5 dB(A) erreichen kann
und damit bei Mallhahmenumsetzung deutlich wahrnehmbar ware.

6. Ausblick und weiteres Verfahren

Sofern sich aus der Beratung des vierten LAP-Entwurfs in seiner Fassung von Marz 2024 und den
Beschlissen der zustandigen vorberatenden Gremien noch Anderungen und/oder Ergéanzungen
ergeben sollten, werden diese in den vierten LAP eingearbeitet. Die finale Fassung wird Gber den
Ausschuss fur Umwelt und Klimaschutz (AfUK) dem Rat zur Beschlussfassung vorgelegt.

Nach Vorliegen des Ratsbeschlusses wird der vierte LAP auf der Internetseite der Stadt Bielefeld
(,Bielefeld wird leiser®) veroffentlicht und steht der interessierten Offentlichkeit zur Verfigung.

Der beschlossene Plan wird Uber das Land NRW der EU zugeleitet.




Die nachste ,,Umgebungslarmkartierung“ erfolgt 2027.
Der im Entwurf vorliegende vierte Larmaktionsplan ist 2029 fortzuschreiben.

Anlagen (digital im System eingestellt)
Anlage 1: Stand der Mallhahmenumsetzung aus bisherigen Larmaktionsplanen
Anlage 2: Planentwurf LAP Runde 4 (einschlieBlich Anlagen)

Beigeordneter Wenn die Begriindung langer als drei
Seiten ist, bitte eine kurze
Zusammenfassung voranstellen.

Martin Adamski




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6

